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1. Der Badiſche Bauernverein im Jahr 1909 .

Der Badiſche Bauernverein , der vor 25 Jahren als ſog. Mittelbadiſcher Bauernverein

gegründet wurde , beſteht nach dem Stand vom 31 . Dezember 1909 aus 992 Ortsvereinen mit
rund 70500 Mitgliedern . 29 Ortsvereine entfallen auf Hohenzollern , die übrigen 963 auf Baden .

Auf die 11 Kreiſe verteilen ſich letztere wie folgt : Konſtanz 119 , Villingen 54 , Waldshut 125 ,
Freiburg 166 , Lörrach 55 , Offenburg 109 , Baden 80, Karlsruhe 68, Mannheim 7, Heidelberg 28 ,
Mosbach 152 .

Der jährliche Beitrag , den die Mitglieder an die Vereinskaſſe gu zahlen haben , beträgt 1 Mb.

Dafür wird ihnen das zweimal im Monat erſcheinende Vereinsblatt unentgeltlich zugeſtellt ; außer⸗
dem ſteht den Mitgliedern das Recht zu, im Vereinsblatt Kauf und Verkauf koſtenlos zu inſerieren .
Für die Gewährung von Rechtsſchutz in landwirtſchaftlichen Fragen ſtehen dem Verein 17 Vereins⸗
anwälte zur Verfügung . Die Geſchäftsſtelle hat im Jahr 1909 über ½ Million Zentner Kunſt⸗
dünger, rund 127000 Zentner Kraftfutter und rund 300000 Bentner Kohlen vermittelt . Der
Geldumſatz betrug 9⅝ Millionen o .

Dem Bauernverein ſind der Genoſſenſchaftsverband des Badiſchen Bauernvereins und die

Badiſche Bauernbank leingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht ) angegliedert . Erſterer
beſtand Ende des Berichtsjahrs aus 68 Vereinigungen , von denen 50 ins Genoſſenſchaftsregiſter ein —

getragen ſind ; darunter befindet ſich das „Landwirtſchaftliche Lagerhaus für das Frankenland “ in

Tauberbiſchofsheim mit 1147 Mitgliedern . Der bare Kaſſenumſatz des Lagerhauſes betrug im Jahr
1909 rund 2,7 Millionen , der Geſamtumſatz über 4½ Millionen M. Angeliefert wurden 121750
Bentner Getreide und 50440 Bentner Kartoffeln ; abgeholt wurden 33 700 Zentner landwirtſchaft⸗
liche Bedarfsartikel verſchiedener Art . Für den Abſatz von Eiern ift im Berichtsjahr die Eierzentrale
der badiſchen Geflügelverwertungsgenoſſenſchaften in Freiburg gegründet worden , deren Umſatz bis zum
Jahresſchluß 341000 % betrug . Die Badiſche Bauernbank , die als Zentralkaſſe für die dem Bauern⸗
berein angeſchloſſenen Genoſſenſchaften dient , ſetzte im letzten Jahr mehr als ty Milion AM um .

2. Die Arbeitsloſenzählungen in badiſchen Städten im Winter 1909/10 .
Im Winter 1908/09 hatten in einer Anzahl von Städten Badens Arbeitsloſenzählungen

ſtattgefunden. Da zu erwarten war , daß ſolche auch im Winter 1909/10 vorgenommen würden ,
trat das Miniſterium des Innern an die einzelnen Städte mit der Veranlaſſung heran , ſolche
Zählungen nach einheitlichen Grundſä tzen zu veranſtalten , um ſie in ihrem Ergebnis be —
onders erfolgreich und wertvoll für das ganze Land zu geſtalten .

In dieſen einheitlichen Grundſätzen war vorgeſchlagen , durch wenn möglich zwei Erhebungen ,
zu Anfang und zu Ende der Winterszeit , den Beſtand an Arbeitsloſen aufzunehmen . Die Zählungs⸗
termine ſollten tunlichſt gleichzeitige ſein . Als Erhebungsmethode wurde das Anmeldungsverfahren
m Verbindung mit einer Zählung von Haus zu Haus in den Arbeiterwohnvierteln für genügend
erachtet . Ferner wurde ein einheitliches Erhebungsformular vorgeſchlagen , das in ſeinen Grund⸗
fragen gleichbleibend örtliche Zuſatzfragen geſtattete . Die Bearbeitung der Zählungsergebniſſe
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